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AUFBAU EINES AUF DEN FINANZBEREICH  
BEZOGENEN INTERNEN KONTROLLSYSTEMS (IKS) 
BEI DER CTDI EUROPE GRUPPE  //

PROJEKTAUSGANGSLAGE

Nach einem Merger in 2017 ist der Telekommunikationskonzern CTDI international 

stark gewachsen. Das erhöhte Transaktionsvolumen und die gestiegene Anzahl 

agierender Personen unterschiedlicher Kulturen führt zu komplexeren Struktu-

ren, höherem Abstimmungsaufwand und folglich zu einem erhöhten Risiko inner-

halb der Unternehmensprozesse. Den längeren Kommunikationswegen und der 

räumlichen Trennung der Finanzzahlenersteller und dem Headquarter steht der 

angestiegene Steuerungs- und Informationsbedarf des Managements gegenüber.

Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, müssen die Prozesse und die 

jeweiligen Verantwortlichkeiten klar definiert und die internen Überwachungs-

tätigkeiten ausgebaut werden. Der Fokus der Internen Revision liegt bislang vor 

allem auf dem operativen Geschäft und der Regeleinhaltung bezüglich der unter-

nehmensinternen Delegation of Authority (DoA). Die Finanzprozesse waren nicht 

Teil der internen Prüftätigkeiten der Internen Revision und wurden somit lediglich 
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zur Jahresabschlussprüfung geprüft. Somit waren auch die prozessbezogenen 

Kontrollaktivitäten im Finanzbereich nicht Gegenstand der internen Prüfungen. 

In Zukunft muss ein wirksames IKS implementiert werden und die interne Über-

wachung stark hinsichtlich der Prüfung der Finanzprozesse ausgeweitet werden.

ZIELSETZUNG DES PROJEKTES

Ziel des Projektes ist die Erarbeitung eines Konzeptes zur Einführung eines for-

malisierten Internen Kontrollsystems bezogen auf die Finanzprozesse der CTDI 

Europe Gruppe. Dieses Konzept soll Vorgaben zur Implementierung von Kontroll- 

und Überwachungsaktivitäten innerhalb der Finanzprozesse enthalten sowie den 

Umgang mit (Prozess-)Risiken regeln.

Bei der praktischen Umsetzung soll ein Leitfaden angewendet werden, der eine 

ganzheitliche Vorgehenssystematik zur Einführung eines Internen Kontrollsys-

tems in Bezug auf die finanzielle Berichterstattung bietet. Dabei kommt das COSO-

Rahmenwerk zur Anwendung, welches einen international anerkannten Standard 

darstellt und einen Bezugsrahmen für die Gestaltung und Beurteilung eines 

solchen Kontrollsystems bietet. Alle wesentlichen Geschäftsprozesse der CTDI 

Europe Gruppe werden IT-gestützt durchgeführt, weshalb bei der Umsetzung der 

Maßnahmen des Internen Kontrollsystems auch das zugrunde liegende Berech-

tigungskonzept des eingesetzten ERP-Systems1 SAP zwingend mit einbezogen 

werden muss. Aus diesem Grund wird im Praxisteil der Arbeit ein detailliertes 

Berechtigungskonzept entwickelt, welches auch die Compliance-Anforderungen 

berücksichtigt. Durch die Implementierung einer Reihe von Verbesserungsmaß-

nahmen, maßgeblich formalisiert in dem SAP-Berechtigungskonzept der CTDI, 

soll die Verlässlichkeit der Finanzprozesse gewährleistet und somit die Ordnungs-

mäßigkeit der Finanzzahlen des Rechnungswesens garantiert werden.

PROJEKTENTWICKLUNG

Der Merger der CTDI in 2017 führt zu veränderten Unternehmensstrukturen und 

weitreichenden Auswirkungen auf das Tagesgeschäft und somit auch auf die 

1	 ERP steht dabei für Enterprise Resource Planning.
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Anforderungen an das bestehende IKS. Mit dem Ziel, ein formalisiertes IKS im 

Finanzbereich zu implementieren und so die Prozesssicherheit der Finanzpro-

zesse zu erhöhen, startete das IKS-Projekt in Q2 2018. Der erste Schritt bestand 

in der Bestandsaufnahme des bestehenden IKS der Finanzabteilung anhand der 

COSO-Komponenten.

Wesentliche Erkenntnisse waren die Schwachstellen in Bezug auf die Dokumen-

tation der Geschäftsprozesse, vor allem aber die nicht vollständig genutzten Mög-

lichkeiten des Berechtigungskonzeptes innerhalb von SAP. Da alle wesentlichen 

Finanzprozesse in SAP abgewickelt werden, ist die Entwicklung eines formalisier-

ten Berechtigungskonzeptes unter IKS-Gesichtspunkten von zentraler Bedeutung 

und hat sich somit zum Schwerpunkt des Projektes entwickelt. Die Implementie-

rung des neuen Konzeptes wird sukzessive vorgenommen und ist zum Zeitpunkt 

der Erstellung dieser Ausarbeitung noch nicht abgeschlossen. In Q1 2019 arbeiten 

bereits das Headquarter in Malsch und eine spanische Niederlassung mit den 

neuen Berechtigungen.

Weitere Maßnahmen wie die Verbesserung der Dokumentation der Aufbau- und 

Ablauforganisation wurden während des Projektzeitraums bearbeitet und opti-

miert. Die Risikobeurteilung nach COSO findet Anwendung und wird nun pro 

Geschäftsprozess durchgeführt und dokumentiert. Dieser Teilaspekt des IKS ist 

noch nicht vollständig abgeschlossen. Zukünftig muss die in der Ausarbeitung 

vorgestellte Vorgehenssystematik auch in den anderen Unternehmensbereichen 

angewendet werden. Diese Arbeitsschritte sind allerdings nicht Teil des hier vor-

gestellten Projektes.

MEHRWERT FÜR DAS PROJEKTUNTERNEHMEN

Bezogen auf die Geschäftsprozesse der Finanzabteilung wurden die organisatori-

schen Sicherungsmaßnahmen eines IKS innerhalb des Berechtigungskonzeptes 

umgesetzt, wodurch das Konzept als präventive Kontrolle fungiert und maßgeblich 

zur Erhöhung der Prozesssicherheit beiträgt. Die so generierte Fehlerprävention 

beeinflusst die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens positiv.
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Die Festsetzung der Arbeitsabläufe, beispielsweise in Form von Verfahrens-

anweisungen und Stellenbeschreibungen, liefert einen praktischen Nutzen für die 

gesamte Belegschaft bei der Erledigung ihrer Tätigkeiten. Die Dokumentationen 

dienen einerseits als Orientierungshilfe für die Mitarbeiter, andererseits erhöht 

sich durch die erwähnte Standardisierung die Effizienz und Steuerbarkeit von 

Arbeitsabläufen. Durch den Ausbau der internen Überwachung hinsichtlich der 

IKS-Maßnahmen und der Finanzprozesse wurde die Verlässlichkeit der Finanz-

zahlen maßgeblich verbessert. Für die Ausweitung des Internen Kontrollsystems 

auf alle Unternehmensbereiche wird die vorliegende Ausarbeitung als Orientie-

rung und Implementierungshilfe für die anstehenden Aufgaben dienen.

Somit liefert diese Arbeit einen wertvollen Beitrag, den bekannten Zielen eines 

wirksamen Internen Kontrollsystems, wie der Sicherung des Vermögens, der 

Steigerung der Wirtschaftlichkeit und der Einhaltung gesetzlicher und interner 

Vorgaben, gerecht zu werden.
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